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Rmtlichrr Teil.
keine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

unterm 4 . August d . I . gnädigst geruht , den Rechnungs¬
rat Wilhelm Schleicher beim Ministerium der Justiz ,
des - Kultus und Unterrichts zum Revisionsvorstand bei
diesem Ministerium zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 1 . August d . I . gnädigst geruht , den Universitäts¬
sekretär , Kanzleisekretär Franz Freudemann in
Freiburg zum Kanzleirat zu ernennen .

Mit Entschließung Grotzh. Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 8 . August d . I . wurde Betriebsassistent
David Bechtold in Eppingen nach Rastatt versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbabuen vom 9 . August d . I . wurde Betriebsassistent
Reinhold Freudemann in Waldshut nach Mann¬
heim , und

Bctriebsassistenk Adolf Neudecker in Mannheim
nach Waldshut versetzt.

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom 13 .
August d . I . wurde Zeichenlehrer Josef Rothermel
an der Realschule in Wiesloch in gleicher Eigenschaft an
die Realschule mit Realprogymnasium in Mannheim ver¬
setzt.

Licht-Nmüichrr Teil.
Zum Besuch König Eduards .

Die Begegnung zwischen dem Kaiser und dem Könige
von England ist die erfreuliche Bekundung der Tatsache ,
daß die Spannung zwischen Deutschen und Engländern
nachgelassen und normaleren Beziehungen Platz gemacht
hat .

Man kann die Gründe dieser Spannung aus englischer
Seite mit drei Worten angeben , und diese drei Worte
sind : Deutschlands Kolonialpolitik , Flottenpolitik und
Wirtschaftspolitik. Unverkennbar hat sich seit etwa zwei
Jahrzehnten des englischen Volkes eine gewisse Gereizt- -
heit darüber bemächtigt , daß die Deutschen sich an Unter¬
nehmungen und Leistungen heranwagten , die die Eng¬
länder mehr oder weniger sich Vorbehalten glaubten . Und
doch komite der Wettbewerb der Deutschen billigerweise
unmöglich als eine Gefährdung Englands beurteilt wer¬
den. Denn England hat nicht allein den ausgedehntesten,
sondern auch den wertvollsten Kolonialbesitz und der Rest ,
den wir uns schließlich herausgeschnitten haben, ist für-
wahr bescheiden genug, ganz zu -geschweige» davon, daß
sein Wert erst in der Zukunft liegt . Tie junge deutsche
Flotte als eine Drohung gegen die so mächtige englische
anzusehen, streift an die politische Lächerlichkeit ; und
wenn es auch richtig ist, daß unser Handel mächtige Fort¬
schritte gemacht und gleich hinter den englischen gerückt
ist, so hatte doch der Regierungsvertreter völlig recht , der
im englischen Parlamente sagte : Tie Deutschen sind aller¬
dings nach uns Zweiter , aber was für ein Zweiter ! Un¬
gezählte Längen trennen uns noch von ihnen . Berück¬
sichtigt man all dies, so muß man zu dem Ergebnisse kom¬
men , daß es nicht sowohl eine wirkliche Gefahr war , die
die Engländer gegen uns erbitterte , als vielmehr der
Verdruß darüber , uns überhaupt als Mitbewerber auf
diesen Gebieten anerkennen zu sollen .

Erst in den letzten Jahren haben sich besonnene Stim¬
men Geltung verschafft , die darauf hinwiesen, daß
Deutschlands wirtschaftliche Expansion so wenig wie seine
Flotte eine Bedrohung Englands bedeute. Diese Strö¬
mung ist unseres Erachtens recht erheblich durch den Ma¬
rokkohandel gestärkt worden, in dessen Verlaufe der Ge¬
danke eitles Krieges Englands gegen Deutschland zum
ersten Male in den Bereich der politischen Möglichkeiten
gerückt schien . Nun ist es ganz hübsch und leicht , in
Wahlreden und Zeitungsartikeln mit einem solchen Ge¬
danken zu spielen , aber , vor den Ernst gestellt , lehnt denn
doch die ungeheure Masse des britischen Volkes die Kriegs¬
idee entschieden ab .

Es soll nicht behauptet werden, daß die Gründe der
Verstimmung nur aus englischer Seite lagen . Insbe¬
sondere machen wir kein Hehl daraus , daß unseres Be-
dünkens zur Zeit des Burenkrieges in Deutschland viel-
sach die inenschliche Sympatbie über praktische Erwägungen
gesiegt hat . Allein man muß sich immer erinnern , daß
das Mißtrauen aus deutscher Seite zuletzt immer aus das
Gefühl zurückging , daß man in England das moderne

Deutschland gleichsam ignorieren , seine Betätigung un¬
terdrücken wolle . Wir Deutschen wollen und müssen nütz¬
liche Arbeit in dieser Welt tun ; das sind wir unserer
materiellen wie kulturellen Existenz schuldig . Wir ver¬
langen Raum für diese Arbeit und werden ihn uns , falls
nötig , erkämpfen. Aber „Raum für alle hat die Erde " .
Wir glauben, daß in England das Verständnis für die
Natur und die Ausgabe des modernen Deutschlands sich
durchzuringen beginnt und daß das englische Volk sich all¬
mählich zur Anerkennung dieses neuen Deutschlands ent¬
schließt . Dafür ist der Besuch König Eduards ein er¬
freuliches Zeichen . Wir sehen in ihm eine Anerkennung,
daß England bereit ist, den Deutschen zu geben , was der
Deutschen ist . Das deutsche Volk wird den Oheim des
Kaisers herzlich willkommen heißen.

( Telegramme.)
* London , 14 . Aug . Seine Majestät König

Eduard ist heute vormittag 9 Uhr nach dem Kontinent
abgereist.

* Wien, 14 . Aug . Tie Nachricht , daß Seine Majestät König
Eduard von England nach seinem Aufenthalt in Marienbad
Seiner Majestät dem Kaiser Franz Josef einen Besuch
abstatten werde , ist dem „ Frcmdenblatt " zufolge unrichtig.

Das Flottenbauprogramm für 1907.
j ^ Berlin , 13 . August.
! Wenn schon vor einiger Zeit über einzelne angeblich
j im Marineetat für 1907 vorkommende Forderungen

Mitteilungen gemacht wurden, so beruhten diese lediglich
aus Kombination . Eine authentische Meldung über die
Neuforderungen durch den Etat wird man erst erhalten ,
wenn der Bundesrat seine Entscheidung getroffen hat ,
was wohl erst im November des laufenden Jahres der
Fall sein dürfte , lieber die Forderungen des nächst¬
jährigen Marineetats jedoch, die sich als Konsequenzen der
bisherigen Beschlüsse ergeben , kann man schon jetzt ein
übersichtliches Bild gewinnen. Was zunächst die
Linienschiffe betrisst, so werden Schlußraten für
zwei gefordert werden, dritte Raten für die Schisse 2 und
Ik und zweite Raten für die Schiffe „ Ersatz Bayern " und
„ Ersatz Sachsen "

. Tie beiden letzteren sind die Linien¬
schiffe , die infolge der Verstärkung der Armierung ein
größeres Deplazement erhalten und infolgedessen auch
größere Kosten verursachen werden. An großen
Kreuzern sind gegenwärtig drei im Bau , für die eine
Schlutzrate, eine dritte und eine zweite Rate iin Etat für
1907 erscheinen dürsten . Der letzte dieser Kreuzer ge¬
hört zu den Schiffen, die durch die Flottengesetznovelle ge¬
fordert wurden . Für die im Bau befindlichen kleinen
Kreuzer „Leipzig "

, „Danzig " und „ Ersatz Meteor "
werden Schlußraten , für „ 0 "

, „ Ersatz Wacht " und „ Er¬
satz Blitz " dritte, und für „ Ersatz Pfeil " und „ ErsatzKomet" zweite Raten gefordert werden. Die N euso r-
derringen , die zu diesen aus älteren Bewilligungen
sich aufbauenden Raten hinzukommen werden, werden in
erster Reihe durch das Flottengesetz und seine letzte No¬
velle bestimmt. Darnach beläuft sich der Sollbestand an
Linienschiffen auf 38 , wovon 37 bereits bewilligt sind , an
großen Kreuzern aus 20, wovon 16 im Etat erschienen
sind , und an kleinen Kreuzern aus 38, von denen noch
einer zu bewilligen wäre . Außerdem ist dabei der dem
Flottengesetze als Anlage beigegebene Plan einer Vertei¬
lung der in den Jahren 1901 bis 1917 vorzunehmenden
Ersatzbauten auf die einzelnen Jahre von Einfluß . Nach
ihm wären im Jahre 1907 zwei Linienschiffe und zwei
kleine Kreuzer zu erneuern.

Arbeiterbewegung.
(Telegramme. )

* Aachen, 14 . Aug . Das Hüttenwerk „Rote Erde "
hat bekannt gegeben , daß aus seine Aufforderung hin nicht
genügend Arbeiter ihre Kündigung zurückgenommen ha¬
ben , um das Walzwerk in Betrieb zu erhalten , infolge
dessen werden am 16 . d . M . das Thomas - Stahl¬
werk , das Siemens - Martinwerk , sowie die
Flaggenmühle nebst den Kesselanlagen und dem
Maschinenbetrieb still gelegt werden . Wie weil die
übrigen Arbeiter in den nächsten Wochen beschäftigt wer¬
den können , läßt sich noch nicht übersehen. Jniolge dessen
hat das Werk auch diesen Arbeitern zum 31 . August
ihre Kündigung zugestellt .

* Zürich , 14 . Aug . Ter Ausstand der Maurer und
Handlanger aus allen Bauplätzen Zürichs wird durch Be-

fMit einer Landtagsbeilaqe . )

schluß der Versammlung der Ausständigen, die Arbeit
bedingungslos wieder aufzunehmen, beendet .

Die päpstliche Enzyklika zum Trennungsgesetz.
(Telegramme . )

* Rom , 14 . Aug. Die Enzyklika an die Bischöfe
Frankreichs , datiert vom 10 . August, wurde heute
veröffentlicht . Sie betrifft die religiöse
Frage Frankreichs und billigt die Beschlüsse der
Versammlung der französischen Bischöfe. Sie ver¬
bietet die Errichtung von Kultusvereinen , stimmt aber
einer versuchsweisen Bildung einiger gesetzlicher und ka¬
nonischen Charakter tragenden Gesellschaften zu ; sie er¬
mahnt die Bischöfe, alle Mittel anzuwenden, die Bür¬
ger dahin zu bringen, daß sie Gottesdienste ein¬
richten . Sie weist die Angriffe gegen den Papst wegen
seines angeblichen Widerstandes gegen die republikanische
Regierungssorm zurück und widerlegt besonders die An¬
schuldigung, der Papst sei gegenüber Frankreich weniger
entgegenkommend, als gegenüber anderen Staaten .

* Paris , 14 . Aug . Die Blätter veröffentlichen den
Text der Adresse, welche vor einigen Wochen anläßlich der
Eröffnung der Pariser Konferenz der französischen Bi¬
schöfe an den Papst gerichtet wurde. Me Adresse gip¬
felt in dem Wunsche der Erhaltung der Vorrechte Frank¬
reichs , insbesondere des Protektorates im
Orient , sowie in der Bitte , daß in dem römischen Kar¬
dinalskollegium nach wie vor französische Kardinale
Platz finden möchten.

^Autigriechische Ausschreitungen in Bulgarien.
* Sofia , 13 . Aug. Die weiteren Nachrichten aus Anchialo

bestätigen die bisherige Meldung. Die Griechen haben sichin der Kirche und in größeren Häusern verbarrika¬diert . Ter Kampf dauerte bis 5 Uhr nachmittags . Der
Stadtpräfekt forderte wiederholt die Griechen auf , sich zu er¬
geben, jedoch erfolglos. Schließlich inurde die Stadt durch dasvon Burgas entsandte Militär eingenommen .
Anchialo wurde bis auf 30 Häuser niedergebrannt . Auchöffentliche Gebäude sind dem Brande zum Opfer gefallen. Der
griechische Bischof fand den Tod in dem brennen¬
den Metropolitengebäude. Die Zahl der Toten und Verwunde¬ten ist bisher unbekannt. Die griechische Bevölkerung ist ins
Gebirge geflüchtet . Die im ganzen , meistens von Griechen be¬
wohnten Bezirk Burgas herrschende Erregung läßt weitere Er¬
eignisse befürchten. Mehrere Kaufläden sind bereits zerstörtund in Privathäusern die Fenster eingeworsen worden. InKermenli fand gestern eine antigriechische Ver¬
sammlung statt . Privatnachrichten zufolge überfiel einevon griechischer Seite gereizte Volksmenge das Haus eines Grie¬
chen . Das Militär schritt dabei ein . Ein Offizier soll drei
Demonstranten niedergeschlagen haben .* Sofia , 14 . Aug . Der Ministerrat beschloß zur Ver¬
hütung weiterer anttgriechischer Ausschreitungen die strengstenimlitärischen Maßnahmen zu treffen . Namentlich soll das Mi¬litär angewiesen werden , ans die Exzedenten scharf zu schießen .Ferner bewilligte der Ministerrat für die obdachlos gewordeneBevölkerung von Anchialo den Betrag von 100 000 Frank unddie Absendung von Militärzelten .

Wien, 14 . Aug. Ter „Neuen Freien Presse" wird
uns Sofia telegraphiert, es habe beim Grenzposten
Pataritza ein Zusammenstoß türkischer und bul¬
garischer Patrouillen stattgefunden. Getötet wurden
zwei Türken , verletzt ein Bulgare .

Jur Luge in WnßkrnS.
(Telegramme. )

* Kronstadt , 14 . Aug . Gestern haben hier die Sitzun¬
gen des Kriegsgerichts über die jüngsten Meu¬
tereien begonnen. Die Angeklagten sind in verschie¬
dene Gruppen geteilt worden.

* Libau , 14 . Aug . Die Polizei hat vorgestern in der
Wohnung eines Arbeiters eine Bandevon 17 Per¬
sonen ausgehoben , welche einen Postzug beraubt
hatte .

* Warschau, 14 . Aug . Der Gehilfe des Tepotchefs der
Weichselbahn , Toro siejew , wurde erschossen .
Ter Täter entkam .

^ Kiew , 14 . Aug . Von heute ab wird tu den Postzügen der
^ üdostbahn hinter dem Postwagen ein Wagen mit einem M i -
litärkommando laufen , in welchem sämtliche Geldsen¬
dungen verwahrt werden .

* Odessa, 14 . Aug . Tie Vertreter der Arbeiterorganisationenhatten in voriger Wocke beschlossen , nach dem Beispiel von Mos¬kau und Petersburg am Montag als Protest gegen die Aus¬
lösung der Duma den Streik zu beginnen . Ta aber ein
Zirkular der hauptstädtischen Organisationen eintraf , worin



empsich len wurde , wegen des ungünstigen Moments von einem
Ktreik abmseben , tvurde dieser Miderrufen .' Odessa. 14Aug . Hin Astern «ruf Wache gewe,euer Sol¬
dat des Seebataillons hat fünf Gewehre gestohlen und rst ver¬
schwunden .

* Kostroma, 14 . Aug. Die Verwaltung der Staats¬
güter stellte den Bauern Wald im Gesamtpreis von
200 000 Rubel zum Ankauf zur Verfügung .

* St Petersburg , 14 . Aug. Die im AuÄande verbreitete
Nachricht daß die W a h l e n zur D u ma rm September aus -
W !Ze'

n Mrden . ist , wie die Petersburger Telegraph -n -
Agcntur " erfährt , vollständig unbegründet .

Die Hungersnot .
Die Depeschen der offiziellen Agentur bringen neue Nachrich¬

ten von wachsmder Hungersnot . Im Süden , ' " den Gouverne¬
ments Jekaterinoslaw , Poltawa und Ebnen , beginnt das be-
r«jts geLnittene , aber noch nicht «,ngebrachte Getreide auf dem
Felde zu faulen . da anhaltende Regengüsse ,ede Erntearbeit un-
L^binden So fällt in den von der Mißernte betroffenen Gou¬
vernements das Getreide , auf das man zu Berpflegungszwecken
gerechnet hatte , weiteren Witterungseinflüssen zum Raube . Da¬
mit verschlechtert sich die Lage des Hungergebietes um ein wei¬
teres . Die private Hilfe in Len Rotstandsdistrikten , wie sie von
der Kaiserlichen Freien Oekonomischen Gesellschaft und von der
Gesellschaft zum Schutz der Bolksgesundheit veranstaltet worden
ist wurde, wie der „ Petersb . Herold " schreibt , vor allem von
der Administration stark behindert und litt auch unter unge¬
nügenden Mitteln ; das „ Rote Kreuz" rüstet sich erst zur Be¬
ratung der Frage über eine etwaige Unterstützung der Notleiden¬
den , zudem aber ist diese Korporation , ihrer bureaukratischen
Organisation wegen, an und für sich sehr wenig leistungsfähig
und kann ahne eine Anlehnung an die Semstwo nicht viel lei¬
sten . Aus der Provinz gehen den Blättern fast täglich Nachrich¬
ten zu , dah die Bauern hungern , erkranken und unter furcht¬baren Qualen sterben. Die Kasansche Filiale des Komitees der
Kaiserlichen Freien Oekonomischen Gesellschaft hat , einer Mit¬
teilung des „Dwadzaty Wjek " zufolge , jede Hoffnung aufge¬
geben, die Genehmigung zur Eröffnung von Speisehallen zu er¬
halten , und sich dazu entschlossen , der Bevölkerung die Ver¬
pflegung in Naturalien mit der Berechnung auszuhändigen , daßder Aufwand für jede Person monatlich einen Rubel 20 Kopeken
beträgt . Die Bauern des Gouvernements Samara zogen in
früheren Miherntejahren stets nach dem benachbarten Uralge¬biete auf Nebenverdienst aus , aber in diesem Jahre hat das
Uralgebiet selbst manchen Arbeitslosen und sind die Löhne so
stark gefallen, dah sich der zugewanderte Einzelarbeiter wohl
ernähren , nichts aber für seine Familie ersparen kann. Hierzutritt noch die akute Frage über die Ernährung des Viehes, fürdas kein Futter vorhanden ist. Der Berichterstatter eines Blat¬tes hat eine Bauernhütte in einem hungernden Dorfe aufge¬
sucht , in der er einen Greis und eine Frau vorfand , die vier
Tage nichts genossen hatten . Sie klagten darüber , dah ihnendie Gaumen schwellen und der Leib, dah aber der Tod sich noch
nicht einstellen wolle . Als man ein Stück Weißbrot vor denGreis hinlegt« , wollte er seinen Augen nicht trauen , dah er
wirkliches Brot vor sich sehe , und noch weniger glauben , dah ervom Brote essen dürfe . Als man auch der Frau vom Brote
reichte und sie den Versuch machte , es zu essen, stellte sich heraus ,dah der Skorbut schon zu weit bei ihr fortgeschritten war . Siekonnte vor starken Schmerzen nichts mehr essen, aber ihr Blick
haftete mit wahnsinniger Gier auf den Ehsachen . Zahlreicheverlumpte , halbbekleidete Bauern strolchen cm den Ufern der
Wolga umher und suchen nach Arbeit . Erst nach sechs, siebenJahren wird man es an der Schulstatistik merken , dah der Hun¬ger gegen 40 Prozent aller Kinder hak sterben lassen . Nach20 Jahren aber wird dieser Ausfall an Menschen bei der Re¬
krutenaushebung mitsprechen.

Badischer Fraueuvereia .
r.

Der soeben erschienene Derickt über die Tätigkeit des Badi¬
schen Frauenvereins für das Jahr 1005 beginnt mit einem
herzlichen Tank für die dem Gesamtvorstand von allen Seitenzuteil gewordene Hilfe und Förderung , die es ermöglichte, das
große Werk der Liebestätigkeit des Vereins in allen Teilen
fortzuführen und weiter zu entwickeln . Sind auch in diesemJahre nicht so viele neue und io bedeutende Unternehmungenzur Ausführung gebracht worden, wie im Vorjahre , so sind dochin allen Abteilungen und Unterabteilungen die bestehenden Ein¬richtungen sorgfältig gepflegt und viele derselben verbessert undweiter entfaltet , auch in mancherlei Beziehung Neuerungendurchgeführt oder vorbereitet worden. Vor allem dankt der Ver¬ein der hohen Pvotektorin , Ihrer Königlichen Hoheit derGrohherzogin , welche auch in diesem Jahre in gewohn¬ter unermüdlicher Tätigkeit überall fördernd und helfend ein-griff , durch ihr hohes Beispiel alle Mitarbeiter zu eifriger Tä¬tigkeit anspornte und bei ihrer häufigen persönlichen Berührungmit den Vorstandsmitgliedern des Hauptvereins und vieler

Die großen Septembertage iu Karlsruhe.
Von A. v. Frehdorf .

VII .
Kaninchen- , Geflügel - und Bienenausstellung .

2.
Um auch den Gänsen und Enten unseren Besuch abzustattcmüssen wir hinüber nach dem großen See , da haben sie Plcsich zu tummeln ; und wir sehen sie zugleich doppelt im Midispiel des Wassers. Von Gänsen haben wir die großen Emidie Italiener , und vor allem die Pommerschen, sämtltmlhrc Riesengeschlechter unter ihresgleichen ; so eine gemäst«Gans kann bis zu 25 Pfund schwer werden.In geordnetem Zug kommt da eben eine Reihe Enten zrN ^ j^ ^ ommen. Indische Laufenten sind es . sie ei2 -^ . ^ Zeigen , wie elegant sie auch geh

LLnd ?n LmNat .
" " d «- Art Enten , die einen nt

Sitzen P -kingenten und !« n .«orper wagrecht tragenden , ebenfalls Weißen Avlesbu,« Ken und die Rouenenten, die fast wie Wildenten austeb,

^ " ^ k°?^ ^ ügel stnd wir. bei der Ente -m EntAber noch hat die Ausstellung eine wicktin--
L« ack .Äe VE ^ N- selten gesehene

^
Abteilung dasMachtete Geflügel, ^ ics ,st sür Züchter, für Schlacktbummler ebenso wie für Hausfrauen und « cyrachlc

ziehend. « «Meller sind hier leiblich che Nkumer °
üeU riwatlichcr Unterstützung errichteten Mastbubnrn ^ c ?schäften. So wird che Zuchtgenossenschaft Sü Jlgen

^
chne ÄPeilung von fewstgemaftetca. gerupften und fachmäßiq drcbiLn. verfandfertigen Poularden aufstellen, und zi« rr von !Raffe der vorhin als Wcchekncr Kuckuckswerber doroefteMSühncr, welche als die berühmten Brüsseler Poularden m oWelt gehen . Und der stolz der Genossenschaft ist, daß i!

Zweigvereine im ganzen Lande stets neue segensreiche Anregun¬gen gab . — Auch Ihrer Königlichen Hoheit der Erbgroß¬herzogin und Ihrer Kaiserlichen Hccheit der PrinzessinWilhelm ist der Verein zu warmem Dank verpflichtet fürdie vielseitige Teilnahme an der Bereinsarbert und die einzelnenAnstalten und Zweigvereinen zugewendete besondere Fürsorge .Der Besuch Ihrer Majestät der Kaiserin in der neuenHaushaltungsschule (Herrenstrahe 39 ) am 6 . Mai war für denVerein eine hohe Freude . Wie seither durfte sich der Verein auchim abgelaufenen Jahre vielfacher Teilnahme und Beihilfe sei¬tens der Großh . Regierung , sowie der Stadtverwaltungder Residenzstadt Karlsruhe erfreuen .
Tie Gesamtleitung des Vereins , das Zentral¬komitee , erlitt abermals einen schmerzlichen Verlust durch denTod einer langjährigen treuen Mitarbeiterin , Frau GeheimeratUllmann , Präsidentin der Abteilung IV , die stets eine viel¬seitige und segensreiche Tätigkeit entfaltet hat . An ihre Stelleals Abteilungspräsidentin trat Frau Geheimerat Haas . DasZentralkomitee bestand darnach am Schluß des Jahves aus demGeneralsekretär des Vereins Geh . Rat Sachs , den Präsidentin¬nen der 4 Abteilungen Frau Geheimerat Hardeck, FreifräuleinE . von Adelsheim, Frau Oberbürgermeister Lauter , Frau Ge¬heimerat Haas und den 4 Geschäftsführern Herren RentnerHepp , Hofapotheker Dr . Stroebe , Generalmajor z . D . Stiefboldund Geheime Oberregierungsrat Rasina .

In Kassen- und Rechnungsangelegenheiten stand dem Zen¬tralkomitee in dankenswerter Weise Herr Geh . OberfinanzratTr . Nikolai zur Seite . Bis Mitte des Jahres leistete HerrAmtmann Walter Schmitt dem Generalsekretär crsprieAicheBeihilfe. Im September geruht« Ihre Königliche Hoheit dieGroßherzogin Herrn Verwaltungsgerichtsrat Müller zum all¬gemeinen Stellvertreter des Generalsekretärs zu ernennen .Zur Bewältigung der stets wachsenden Geschäftslast muhte dasBurcaupersonal durch eine weitere Hilfskraft vermehrt werden.Die zur Erledigung gekommene Stelle des Vcreinskassierswurde Herrn Buchhalter Ott übertragen , die Buchhalterstellewurde durch Herrn Finanzassistent Retzbach besetzt.
Die Tätigkeit des Vereins im ganzen wird so¬dann eingehend besprochen . Der Zentralleitung unterstehenaußer den in diesem Abschnitt behandelten Anlegenheiten nochdrei Unternehmungen , die , ohne einer der vier Abteilungen an¬geschlossen zu sein oder eine selbständige Abteilung zu bilden,ihre eigene Vorstandschaft besitzen. Es sind dies „ die Be¬kämpfung der Lungentuberkulose"

, „ die Bekämpfung der Säug¬lingssterblichkeit" und „ die Volksbibliothek des Vereins "
. Hin¬sichtlich der beiden erstgenannten Aufgaben ist die Bildungselbständiger Abteilungen für das kommende Jahr in Aussichtgenommen. Das Zentralkomitee hat über die Ange¬legenheiten des Gesamtvereins in 13 Sitzungen beraten . Die

Landesversammlung fand am 2 . Oktober in Walds¬hut statt . Dieselbe hat wieder ihre hauptsächlichste Weihe in derAnwesenheit Ihrer Königlichen Hoheit der Grohherzogin gefun¬den . Herr Professor Jmgraben - Karlsruhe sprach über dieFrage der Erweiterung der Mädchenfürsorge und Herr Ober¬medizinalrat Dr . Hauser - Karlsruhe über die Bekämpfungder Säuglingssterblichkeit. Die Pflege des Unterrichts inden weiblichen Handarbeiten im Lande wurde,abgesehen von den eigenen Anstalten des Vereins , seitens der
hohen Protektorin im Einvernehmen mit der Großh . Oberschul¬behörde in wirksamer Weise fortgesetzt . Bezirksausstel¬lungen von Jndustrieschularbeiten fanden imverflossenen Jahre in Neckarbischofsheim , Oberkirch, Bühl , Oeh-ningen und Stichlingen statt und wurden sämtlich von IhrerKöniglichen Hoheit der Grohherzogin mit Höchstihrem Besuchebeehrt . Der Förderung des Handspinnens wurde auchin diesem Fahre unausgesetzt besondere Aufmerksamkeit zuge¬wendet. Eine Umfrage bei jenen Frauenvereinen , welche sichmit der Wiederbelebung des Hcmdspinnens durch Abhaltung vonSpinnkursen , Spinnfesten usw. befassen , hat ergeben, dah da¬durch das Spinnen im allgemeinen wesentlich gefördert wordenist ; ferner wurde durch eine amtliche Erhebung über die Ver¬breitung der Weberei von selbstgesponnenem Garn im Groß¬herzogtum im Jahre 1904/05 festgestellt , dah solche in 324 Ge¬meinden betrieben wird und 411 Weber beschäftigt . Der

Haushaltungsunterricht in dem Fortbildungsunter¬richt der Mädchenschule ist jetzt in 120 Gemeinden des Landeseingeführt . Wanderkochkurse für erwachsene Mädchenfanden im Lande 13 statt , daneben wurden noch eine Anzahlvon Kochkursen für erwachsene Mädchen durch Haushaltungs¬lehrerinnen abgehalten . Bei dem Verein ausgebildete Äoch -und Haushaltungslehrerinnen sind fortgesetzt in benachbartenund in ferneren deutschen Ländern gesucht . Die Kommissionzur Verbreitung der Kochkist » h-üte eine sehr erfolgreicheTätigkeit zu verzeichnen . Um zur Verbreitung dieser wertvollenEinrichtung beizutragen und über die neueren Systeme von
Selbstkochern ein Urteil zu gewinnen , wurde eine Wander¬ausstellung von Selbstkochern in Verbindung mit einer Unter¬suchung der einzelnen Kocher veranstaltet . Bei der Ausstellungin Bühl nahm auch Ihre Königliche Hoheit die Grohherzogin! Veranlassung, die Selbstkocher zu besichtigen . Die Ausstellungund die Untersuchung hat gezeigt, daß die vom BadischenFrauenverein seit längerem empfohlene sogenannte „Badische

Kochkiste "
doch als diejenige zu bezeichnen ist , welche den An¬sprüchen am besten genügt . Die Verleihung von Auszeichnun¬gen seitens Ihrer Königlichen Hoheit der Grohherzogin erfolgteauch im Berichtsjahre nach Maßgabe der bezüglichen Statutendurch Vermittlung des Vereins . Es wurän an weiblicheDienstboten 68 Kreuze verliehen. Damit ist die Gesamtzahlder seit der Gründung dieser Auszeichnung im Jahre 1876gewahrten Auszeichnungen auf 1946 gestiegen . Die Spendungvon Arbeiterinnenkreuzen war wieder recht zahlreich; es wurdenderen 98 (gegen 87 im Vorjahre ) verliehen . Bei der nach be¬stehender Üebung alle drei Jahre erfolgenden Auszeichnung anHebammen konnte diesmal verliehen werden .- die silberne Me¬daille für mehr als 25 bis 40 Tienstjahre an 119, die silber¬vergoldete für mehr als 40 bis 50 Tienstjahre an 35 und diesilbervergoldete Medaille mit goldener Schleife für mehr als 50Dienstjahre an eine Hebamme. Das Vereinsblatt „ Blätter desBadischen Frauenvcreins " hat seinen 29 . Jahrgang vollendetund in befriedigender Weise seinen Zwecken gedient .

Großherzogturn Naden.
! Erweiterung des Sprechbereichs. Vom 14. August ab istKarlsruhe ( Baden ) zum unbeschränkten Sprechverkehr mitBerchtesgaden und Traunstein ( Gesprächsgebühr1 Mark ) zugelassen .
ztz ( Zum Abgrerdnetrntag des Alb und Pfinzgaumilitärver -einsverbandes . ) Auf die anläßlich des Abgeordnetentages inStafforth an Ihre König! . Hoheiten den Großh erzog u . denErbgroßherzog abgelassenen Begrühungstelegrammetrafen folgende Drahtantworten ein :

„ Ich danke allen Teilnehmern an dem Abgeordnetentagedes Alb- und Pfinzgauverbandes und dem MilitärvereinBüchig für die mir bekundeten treuen Gesinnungen undwünsche Ihnen allen eine gesegnete Zukunft .
Friedrich , Großherzog .

"
„ Herzlichen Tank für den freundlichen Gruß der zum22 . Abgsordnetentag versammelten Vertreter der Militär¬vereine des Alb - und Psinzgaues .

Friedrich , Erbgrohherzog .
"

* (Im städtischen Krankenhaus ) betrug im Monat Juli d . I .der höchste Krankenstand (am 19 . ) 256 Personen , der niederste(am 14. ) 232 , der Zugang 251 , der Abgang 243 , der Stand ,am 31 . Juli 241 Personen .
aZü Freiburg , 13 . Aug. Ter 6 . Verbandstag der s ü d -sdeutschen S ch uh m a che r m et sie r , verbunden mit !einer Fachausstellung, wurde gestern in der Aula der hiesigenGewerbeschule eröffnet . Der Verband zählt 1500 Mitglieder .Das Ehrenpräsidium hat Oberbürgermeister Dr . Miniererübernommen . Nach den üblichen Begrüßungen wurde der Jah¬resbericht erstattet , wobei u . a . eine Erhöhung der Verbcmdsbet-träge vorgesehen war und genehmigt wurde . Eine längere Dis¬

kussion veranlahte das Verbandsblatt , die in Ulm erscheinende
„ Fachzeitung der Schuhmachermeister" . Es wurde beschlossen,das demselben beigegebene Witzblatt fortfallen zu lasten, stattdessen aber eine illustrierte Fachbeilage monatlich beizugeben.In der Stellungnahme für höhere Schuhpreise soll das Publi¬kum in verschiedener Weise näher aufgeklärt werden . Nach derSitzung , die heute ihre Fortsetzung erfahren wird , fand die Er¬öffnung der Ausstellung mit einer geistvollen Ansprachedes Ehrenvorsitzenden, Oberbürgermeisters Dr . Minierer , statt ,an welche sich -einige weitere Ansprachen und ein Chorlied cm -

schlosien. Tie von 68 Firmen beschickte Ausstellung bietet über¬
raschend schöne und gediegene Arbeiten , die sehr geschmackvollgeordnet sind. Nach dem gemeinsamen Mittagsmahle fand eine
Rundfahrt durch die Stadt und Umgebung und abends ein Fest¬konzert im Stadtgarten statt .

4 Badenweiler , 13 . Aug. Der von der Kurkommissiongesternund vorgestern veranstaltete Basar zum Besten des Hilda -Kran -
kcnheims war der Höhepunkt der diesjährigen gesellschaftlichenVeranstaltungen » wobei sich sowohl die einheimische Bevölkerungder ganzen Umgegend , als auch die Kurgäste auf das Trefflichsteamüsierten . Die Veranstaltung trug den Charakter einer Kir-meh auf dem Scftvarzwald . Ter Kurpark mit den künstlerischaufgebauten malerischen Buden bot ein farbenprächtiges Bild,das eine mächtige Anziehungskraft für Alt und Jung ausübte .Der finanziell« Erfolg dieses Basars ist ebenfalls ein recht gün¬stiger ; nach der vorläufigen Berechnung werden die erzieltenEinnahmen etwa 7000 M . betragen . Durch das einträchtigeZusammenwirken hiesiger Herren und Damen , sowie auch sol¬cher von Müllheim, Schlierigen, Ober - und Niederweiler , ist cs
möglich gewesen , diesen schönen Erfolg zu erzielen. Ihre Kö¬
nigliche Hoheit die Erbgrohherzogin hat an beidenTagen den Basar mit ihrem Besuch ausgezeichnet.* Kleine Nachrichten aus Baden . In Mannheim hat der ver¬storbene Altstadtrat Kaltenthaler testamentarisch den Be¬trag von 12 OVO M . gestiftet, dessen Zinsenerträgnts alljährlicham Todestage des Stifters an vier unbescholtene Witwen oderauch ledige, bedürftige Frauenspersonen verteilt werden soll .Ferner hat der Genannte der Familie Wespin -Stiftung ein

Poularden jenen altrenommierten ächten Brüsselern in nichtsnachstehen sollen. Verkaufsstelle ist natürlich auch dabei, dieKoststelle aber muh man sich schon zu Hause mit Freundenarrangieren .
Besonders interessant wird sein, dah die gleiche Genossen¬schaft , welche die eben betrachtete Ausstellung veranstaltet hat ,den ganzen Zuchtbetrieb auch praktisch vorführt , so den elek¬trischen Brutapparat , verschiedene kleine Kückenheime und die,die Mutter ersetzende künstliche Glucke . Arme Küchlein! DieWärme findet ihr Wohl bei dieser, aber nimmermehr die liebe,lockende, gaggernde Stimme , die Euch so eindringlich vor Ge¬fahr warnt und so allerlei erzählt , was die Menschen nichtverstehen; und daher auch meinen : ein lebloser Wärmeappa¬rat könne Euch die Mutterliebe ersetzen ; aber in ihrem Poe¬sien da verwerten die Menschen stets, um sorgende Mutter¬liebe recht zu bezeichnen , doch immer noch das Bild der Gluckemit ihrem Küchlein. Und cs ist dies ein gar liebliches Bild ,mit dein wir schließen wollen, denn dort sehen wir es wirklichbei den Wyandoties , die Spätbrüter sind .

Jetzt aber werfen wir noch einen prüfenden Blick über dasGanze , über alle Zelte , Ringe , Ställe und Pavillons — wirhören von ferne und sehen das Getriebe der landwirtschaft¬lichen Räder — wahrlich, wir haben nichts vergessen , alles ge¬nau und eindringlich besichtigt , mit einem wahren Bienen¬fleiß . . . halt ! Bienen ! die fehlen uns ja noch ! Freilich ,sie sind durch Gebüsch und Baumgruppen versteckt, von derübrigen Ausstellung getrennt und seitab von den Viehständen,denen sie möglicherweise schlimm mitspielen könnten, wennsie durch irgend einen Zufall gereizt würden . Da bleibt unsnoch viel Interessantes zu sehen , also eilig weiter , am großenSchwanensee entlang und nun eingebogen gegen den Lauter¬berg zu. Freilich , das ist ein richtiger Platz , denn das Süd¬ende des Lauterbergs ist ja eine schweizermatte , mit all denlieben Alpen- und Flühblümelein ! und etliche Honigpflanzenwrrd der allsorgende Herr Stadtgartendirektor Ries wohl auchMich rechtzeitig hineingepslanzt haben ! — Aber vor allem dieGarten - und Blumenausstellung ist ja da ! Die Bienen müssenu»
^ glauben , sie seien im Paradies . Seht nur , wie fleißigI ausfliegen , aber hoch über die Ausstellungspilger hinweg!

Was aber lugt da zwischen dem Buschwerk hervor ? Das istwohl der große Bienenpavillon ; nein , so kann man es nichtnennen ! Wie eigentümlich dies Gebäude : einer Bienenwabevergleichbar, sechseckige Bienenzellen die einzelnen Räume !Wir treten ein ; was ist da nicht alles zu sehen ! Honig inGläsern und Büchsen in ungezählten Massen auch zumVerkauf ; ganze Pyramiden davon daneben die mannigfachenWachsprodukte; von der schlanken , blumengeschmückten Kerzeder Erstkommunikantin bis zu den feinen Wachsköpfen, welcheuns im Friseurladen die neueste Frisur zeigt ; hier untereiner Glasglocke die ganze ausgebaute Honigwabe ; dort diekünstlichen Waben , aus denen der Schleuderhonig gleich wachs¬rein gewonnen wird und die den Bienen das so zeitraubendeZellenbauen ersparen . Das Interessante bei dieser Sache istaber nicht die menschliche Hilfe , sondern wie die kleine Bieneauf die Intentionen des Menschen eingeht , ohne sich jedochin ihrer ganzen Eigenart beeinflussen zu lassen . Einem Im¬ker konnte man wohl tagelang zuhören ; was weiß der nichtalles von der Intelligenz seiner Pflegbefohlenen zu erzählen !Hinter dem Glas der Dierzonkästen dürfen wir sie auch ar¬beiten sehen : Die Luftzuwedelnden am Flugloch, die sich zurKette zusammenhängenden , damit die anderen bequemerenWeg haben !
Was wir aber hier im Pavillon selber sehen , sind die Gerät¬schaften , welche der Imker braucht zur Königinnenzucht, damiter . wenn ein Weisel verloren geht, doch Ersatz hat . oder zumSchwarme,nfangen , oder um mit seinen Bienen auf die Wan¬derschaft zu ziehen, d. h. sie förmlich auf die Weide zu führen .Der badiscke Bienenzuchtverein feiert zugleich mit dieserAusstellung das 50jährige Fest seines Bestehens, darum istcs ,hm auch ein Anliegen gewesen, eine Ausstellung zusam-menzllstellen, wie sie vollkommener kaum gesehen werden kann.Da können wir Versandkästen sehen , wenn die Bienen weiteReisen machen sollen , Wachsschmelzapparate. Uhrwerke, umoen Rauch berm Betäuben der Völker zu regulieren , hier gareinen „Bienenrüsselmeßapparat " ! — Etwas ganz besonderesmuß wohl der Königin Fangkäsig mit Feder sein, die, ohneihre Majestät auch nur im leisesten unehrerbietig zu berühren ,sie förmlich mit unsichtbarer Gewalt gefangen nimmt . —



Saoital von 10 000 M . vermacht, dessen Zinsen für zwei Frei¬
sten verwendet werden soll . ^ Beide Stiftungen treten nach
»eui Abteben der Gemahlin des «Stifters in Kraft . — In Eggen
»ein brannte Montag nacht das Anwesen ^Wohnhaus und
^ heune ) des Landwirts Karl Dürr nieder . Tie Scheune des
Knkerwirts Huber und des Schmieds Heinrich Schäfer wurden
aleichfalls ein Raub der Flammen . — In Malsch hantierten
Ej Knaben vor dem Hause des Jagdhüters Theodor Toll mit
einer Flinte , di« noch nicht entladen war . Ter Schuh ging
plötzlich los und drang dem siebenjährigen Valentin Bechler di¬
rekt in die Schläfe. Ter Tod trat nach kurzer Zeit ein . —
Der in Emmendingen beschäftigte Maurer Friedrich Lausche
aus Nuhbauim wurde oberhalb des Ramfpergerschen Bierkellers
erschossen aufgefunden . Ob Mord oder Selbstmord vorliegt , ist
unbekannt. — Ein in St . Blasien zur .Kur weilender russischer
Baron erhielt kürzlich einen anonymen Drohbrief , unterzeichnet
von einem russischen Anarchisten, mit der Aufforderung , inner¬
halb einer gewissen Zeit an einem bestimmten Orte 30 000 M.
niederzulegen. Ten Erpressungsversuch soll ein Metzgerbursche
namens Armbruster aus Ulm verübt haben, der in Freiburg
Kreits hinter Schloß und Riegel sitzt . — In Billingen fand dir
erste Landesversammlung der badischen Gemeinde - und
Krankenversicherungsrechner statt . Es fand ein
Antrag Annahme, event . eine Klaffe 8 des Fürsorgegesetzes zu
schäften und alle Rechner mit einem Gehalt von 2000 M . als
Pflichtmitglieder zu bestimmen. Diejenigen Gemrinderechner ,
die im jetzigen Fürsorgegesetz nicht Aufnahme finden , sollten
der Invalidenversicherung angeschloffen werden.

Weiteste Wachrichten und Hei'egrcrrnrne.
* Kassel, 14 . Aug . Ter Herausgeber der Newyorker

Staatszeitung , Ridder , wurde gestern in Wilhelms -
Höhe durch den amerikanischen Botschafter Charlemagne
Tower Seiner Majestät dem Kaiser vorgestellt und
hierauf mit einer Einladung zur Frühstückstafel ausge¬
zeichnet. An der Frühstücksiafel in Wilhelmshöhe nah¬
men außerdem der Botschafter Tower und Mister Speyer
teil . Gestern nachmitag unternahmen der Kaiser und
die Kaiserin mit Prinzessin 'Viktoria Luise und den Um¬
gebungen einen Ausflug zu Wagen nach dem Essigberg ,
wo auch das Souper eingenommen wurde . — Staats¬
sekretär v . Tschirschky u . Boegendorff und Ge¬
neraladjutant Scholl trafen gestern nachmittag hier
ein . Dieselben folgten einer Einladung zur Abendtafel
beim Kaiser und der Kaiserin auf dem Essigberg .

* Wilhelmshöhe, 14 . Aug. Heute morgen unternahmen Ihre
Majestäten der Kaiser und die Kaiserin einen Spazier¬
ritt . Sparer hörte der Kaiser den Vortrag des Staatssekre¬
tärs des Auswärtigen , v . Tschirschky und den Vortrag des
Chefs des Militärtabinerts , Generalleutnant Grafen Hül¬
sen - H äse ler . Um 12 Uhr 30 Minuten reiste der Kaiser
mittels Sonderzuges nach Homburg , wo Automobile be¬
reit stehen , um über die Saalburg nach Schloß Friedrichshos
zu fahren . Ten Kaiser begleitet Staatssekretär v . Tschirschky.

* Darmstadt , 14 . Aug. Seine Königliche Hoheit der Groß -
Herzog hat sich gestern im Automobil von Schloß Wolssgar -ten nach Baireuth begeben .

* München, 11 . Aug . Staatsminister Freiherr von
Riedel , der sich gestern einer schweren Operation un¬
terziehen mußte , ist in der Nacht wenige Stunden nachder Operation gestorben . Bereits vorher waren die
schlimmsten Befürchtungen geäußert worden und die
Aerzte hatten auch auf den operativen Eingriff , als letzten
Versuch zur Rettung , kaum noch Hoffnungen gesetzt .

( Emil v . Riedel war geboren am 6 . April 1832 , er studiertein München die Rechte und begann 1850 seine Beamtenlaus¬bahn im bayerischen Ministerium des Innern ; im November1877 übermchm er die Leitung des Finanzministeriums . Auchwar er Bevollmächtigter zum Bundesrat . R . trug wesentlichzur Förderung des ersten Reichsbankgesetzes bei , für welches erals Referent tätig war . Das bayerische Finanzwesen ver¬dankt ihm zahlreiche Reformen . Ihm lag ob , die bayerischenBinnenlandsintereffen in Zollfragen in Berlin zu vertreten ,zahlreiche reichsfinanzielle Bestimmungen in Bayern einzufüh¬ren . 1890 wurde er m den erblichen Freiherrenstand erhoben.Er veröffentlichte Kommentare zu der Reichsversuffung, zu den
bayerischen Heimat - und Armengesetzen und dem bayerischen
Polizeistrafgesetzbuch Am 1 . November 1904 trat er in den
Ruhestand.)

Dort wieder ist ein Palais , darin zehn lebende Königinnen aufRegierungsantritt warten . Interessant ist auch , den Fort¬schritt innerer zivilisierterer Bienenwohnnngen in ihrer ge¬schichtlichen Entwicklung zu betrachten. Die wilden Urvölkerwohnten bekanntlich noch in hohlen Bäumen , dann nahmenihre Nachkommen die bäuerliche Strohwohnung aus , späterwurden es einzelne Holzbauten : dort sehen wir 20 solcherEinzelwohnungen , hier aber stehen wir vor einem Bienen¬pavillon für 30 Völker. Nun aber gar ! Diese Bienen müssensich ja in ewiger Sommerfrische glauben , da hat ein sorglicherImker gar ihren Zelten einen malerischen Hintergrund ge¬geben , der in ganz richtigem Verhältnis zur winzigen Per¬sönlichkeit der Bienen : 60 Zentimeter auf 75 ! die RuineFrauenalb wiedergibt.
Ja , auch ein Modell der Burg Steinsburg bei Weiler mußden Bienen zu denken geben, dercn es ist aus ihrem ureigen¬sten Material , aus Wachs, gebaut . — Damit wir aber dochauch die wirkliche Baukunst der Bienen bewundern können,sehen wir hier in Weisel, d. h. in Königinnenzellen , umge¬baute Drohnenzellen . Der Bienenzuchtverein hat übrigensSorge getragen , daß ein Rundgang in seiner so wohlgeord¬neten Ausstellung fast einem Kursus in der Bienenzucht gleich-kommt , und wer interessiert sich nicht für die Bienen , dieses an

Intelligenz , weiser Staatseinrichtung , Arbeitsteilung , Fleißund Industrie dem Menschen am nächsten kommende kleine
Lerchen . Wir werden hier direkt einer Königin vorgestellt,lernen die Arbeitsbienen von ihren müßigen Kavallieren , dem
^ hor der Freier um die Königin , unterscheiden ; auch die ver-
ichledencn Nationalitäten : deutsche und italienische Völkervnd vertreten . Daneben ist ein Reserveschwarm in einer
^vreibaute , dort hinwiederum sehen wir als Kuriosität inorei verschiedenen Farben ausgebaute Waben. Denn der Honigändert seine Farbe , je nach den Pflanzen , die beflogen werden :
Aannenhonig ist graugrün , reiner Lenzblütenhonig goldgelb.Wenn die Linde blüht , da ist ein Schassen in den Bienen -
vtonien , und wer gleich Scheffels Bogt von Tanneberg sichwen Hochsitz jm weitverzweigten Lindengeäst gemacht hat,rann singen :

* Regensburg , 14 . Aug. Das Befinden des Bischofs
Tenestrey ist das gleiche. Schwäche «nd Schlaf dauern fort .Aus Rom ist ein Telegramm des Papstes eingetroffen , in wel¬
chem dieser dem Bischof den apostolischen Segen erteilt .

* Paris , 14 . Aug . Die Hebungen des 105 . Territo¬
rialregiments in Bourgon bei Grenoble schlossen mit
einer antimilitaristischen Kundgebung ge¬
gen den Oberstleutnant Frolient , der sich weigerte ,die gegen einige einberufene Familienväter verhängte
Haftstrafe auszuheben. Die Manifestanten zogen , die
Marseillaise singend, nach dem Stadthause und veran -
laßten die Behörde , beim Kriegsministerium zu inter¬
venieren .

* Paris , 14. Aug. Dem '
„ Matin " zufolge berichtete der Gou¬verneur von Französisch- Congo, Gentil , cm die Regierung in

Paris , daß der ihm untergebene Kapitän Chottes sich ver¬
anlaßt gcyehen habe , zahlreiche zur Hamburg - Afrika -
gesellschast gehörige Händler aus dem oberen Gabun -
gchiet ausweisen zu lassen. Gentil erklärte , dies Vor¬
gehen billigen zu müssen , well im Mai dieses Jahres der Haupt¬agent einer französischen Kolonialgesellschast , Dumont , in dem
angeblich französischen Dorfe Biffoma von den Leuten des mitder Hamburg - Asrikagesellschast in Verbindung stehenden Haupt -
agenren in Edudu angegriffen worden sei.

I Konstantinopel, 13. Aug. Die türkisch - bulga¬rische Kommission für die Revision der zwischen beiden
Sraaren bestehenden Handelskonvention , welche sichmit einer Reihe van Tarifsätzen für Waren , mit der Veterinär -
konvcnrion , mit dem Grenzhandel , mit den gemischten Besit¬
zungen im Grenzgebiete und mir der Schiffahrt zu befassenhatte , hat ihre Arbeiten beendet . Durch die Schiffahrts¬konvention sichern die beiden Staaten einander gegen¬seitige Erleichterungen für die Entwicklung ihres
Sechandels und ihrer Handelsmarine . Nunmehr ist di« andere
Kommission unter dem Vorsitz Memduh Paschas zur Beratung
gewisser in den erwähnten Vereinbarungen offen gelassenenPunkte und verschiedener anderer Abmachungen geschritten .

* Tanger , 13 . Aug . Es laufen hier beständig Gerüchte
um , daß der Sultan binnen kurzer Zeit Fez ver¬
lassen werde . Tie leichte politische Erregung in der
Gegend von Marrakesch und Rabat ist, wie man vermutet ,
die Ursache des Vorhabens . Es scheint , daß der Sultan
diese Städte während seiner Reise besuchen werde.

* Rio de Janeiro , 14 . Aug . Tie panamerikanische
Konferenz nahm gestern folgende Resolution an : Es
wurde eine Reorganisation des internationalen
Bureaus der amerikanischen Republiken beschlossen ;
ferner wurde festgesetzt , daß naturalisierte Staatsange¬
hörige , die in ihre Heimat zurückkehren und dort länger
als zwei Jahre sich anshalten , ihrer durch die Naturali¬
sation in dem Ausnahmestaate erworbenen Rechte verlustig
gehen ; endlich wurde noch ein Beschluß gefaßt , der die
Geltungsdauer des über Geldforderungen zwi¬
schen den amerikanischen Republiken bestehenden Ver¬
trages verlängert .

* Montevideo , 14 . Aug . Staatssekretär Root ver¬
ließ gestern Montevideo auf einem argentinischen Ka¬
nonenboot , um nach Buenos - Aires zu gehen , wo
er drei Tage bleiben wird . Später reist er nach Chileweiter .

* London, 14 . Aug . „ Times " meldet aus Pekingvom 12 . d . M . , daß die Angelegenheit der englischen
Eisenbahnen in China eine sehr unbes riedi -
gende Entwicklung nehme, da die chinesische Re¬
gierung hinsichtlich der drei im September 1898 gewähr¬ten Konzessionen eine ausweichende und Hin¬
dernisse bereitende Haltung an den Tag
lege .

* Peking , 13 . Aug . Ter japanische Minister des Aus¬
wärtigen , Vicomte Hayashi , hat die chinesische Regie¬
rung davon in Kenntnis gesetzt, daß Japan bereit
sei , sich aus die Errichtung eines chinesischen Zoll¬amts in Dalny vorzubereiten und von China ver¬
langt , daß es ähnliche Einrichtungen auch auf den Grenz¬stationen der Nordmandschurei trifft , damit der
Handelsverkehr auf russischen und japanischen
Eisenbahnen auf gleiche Grundlage ge¬stellt ist .

O honigschweres Blütenhaus ,O wunderwürz 'ge Räume ,Die Biene nur summt ein und ausSie summt mich sanft in Träume .
Wer sich übrigens nicht nur als Imker , sondern auch alsLaie für das Bienenvvlklcin interessiert , der lasse sich doch jaMaeterlincks „Das Leben der Bienen " auf den Weihnachts¬tisch legen.
Wir sind am Schluß. — Alle diese aneindergereihten Aus¬stellungen haben uns wohl genügend bewiesen, welche unge¬heuren Fortschritte Land- und Gartenwirtschaft , Viehzucht undIndustrie unter der gesegneten Regierung unseres Großherzogsgemacht haben, und daß Baden nicht nur der Garten Deutsch¬lands genannt wird , sondern ebensowohl das Land , wo Milchund Honig fließt .
Ja , auch hier dürfen wir wohl den Vers aus dem für jeneTage gedichteten Festspiel anführen :

Fast klingts wie Märchen, wenn das einst und heutDes langen Zeitraums sich zusamoienstellt ,Vervollkommt bis ins kleinste uns erneut
Wie sonst nur in Jahrhunderten die Welt .Denn eines ungeheuren Fortschritts Segen
Läßt jede Kraft im Wettstreit sich erheben.

Wir sind am Schluß , sagte ich oben, und doch, erst jetzt wirddie Ausstellung vorbereitet , ivas wir vorahnend durch diesePlaudereien im Geist geschaut , es wird werden . So lasse sichkeiner, der es nur irgend machen kann, die Gelegenheit ent - !
gehn, es in dieses Herbstes goldenen Festtagen nun auch wirk-
lich zu sehen. Es bleibt ja noch viel, viel übrig , was Ueber- §raschung sein wird , vornehmlich aber gilt es , daß unserem '
hochverehrten Großhcrzogspaar an seinem Jubelfeste , undwenn Hochdasselbe sich nun bei der Eröffnung der Ausstellungdem dankbaren Volke zeigt, ein Jubelruf erklingt , den nichtnur die Karlsruher , den das in der Residenz zusammenge - «
strömte Volk aus ganz Baden tausend- und tausendstimmig er- >
brausen läßt . l

Derschreöenes .
-s Berlin , 13 . Aug . Zur Ueberncchme einer Patenstelle

bei der am 29 . d. M . in Potsdam stattfindenden Taufe des
Sohnes des Kronprinzenpaares haben u . A .
Einladungen erhalten : die Könige von Italien und Norwegen ,der Großfürst Michael Nikolajewitsch von Rußland , die Königinvon Griechenland, die Großherzogin Anastasia von Meckenburg -
Schwerin , die Großherzogin von Baden , die Kron¬
prinzessin von Dänemark , die Prinzessin Rupprecht von Bayern ,di« Herzogin Karl Theodor in Bayern , die Prinzessin Adolf zuSchaumburg -Lippe .

tz Leipzig , 13 . Aug . Ein durch Kurzschluß in dem hiesigen
Haupttelegraphenamt entstandenes Feuer wurde
sofort gelöscht . Das von dem Feuer beschädigte Kabel enthielt
gerade die Hauptleitungen ; nachmittags um 4 Uhr war
die Störung fast vollständig beseitigt.

-s Plauen im Voigtlande, 14 . Aug. Dem „Voigtl. Anz." zu¬folge wurde gestern abend halb 12 Uhr in Brembach eine ziem¬
lich heftige Erderschütterung verspürt .

-s Köln, 14 . Aug. Wie die „Köln. Ztg .
" erfährt , sind in den

letzten Tagen von Amerika her wieder telegraphische Anfragen
nach Roheisen bei dem Roheisensyndikat eingelausen . Letz¬teres hat darauf antworten lassen , daß ausverkauft seiund es daher keine Angebote machen könne .

-s Köln, 14 . Aug . In der Essigspritfabrik Sternenberg und
Quicke explodierte ein großes Spiritusfatz . Ter brennende
Inhalt ergoß sich über das Lager und setzte die großen Fabrik¬räume in Brand . Mehrere Personen wurden teils schwer , teils
leicht verletzt . Tie Feuerwehr lokalisierte nach mehrstündigerArbeit den Brand .

i Trier , 14 . Aug. Ein Flaschenbierkutscher der Aktienbrauereiin Saarbrücken erschlug nach kurzem Wortwechsel seinen Meistermit einer Bierflasche .
's Paris , 14 . Aug . Lady Campbell Bannerman

traf Sonntag abend aus dem Nordbahnhos ein ; da sie unfähig
ist , zu gehen , wurde sie auf einer Tragbahre in einen Wagen der
Nordbahngesellschaftgehoben und nach dem Ostbahnhof gebracht,wo ihre Abreise nach Marienbad um 7 Uhr 30 Minuten
erfolgte.

cKottesöienste .
Mariä Himmelfahrt .

15 . August .
Katholische Stadtgemeinde .

Hauptkirche St . Stephan . 146 llhr Frühmesse. — 147 Uhrhl . Messe . — 148 Uhr hl . Messe mit Generalkommunion der
Jungfrauenkongrcgation . — 149 Uhr Militürgottesdienst . —
1410 Uhr Hauptgottesdienst : Predigt , Kräuterweihe und Hoch¬amt . — 1412 Uhr Kintergoitesdirnst mit Predigt . —> 3 UhrHerz - Mariä - Bruderschastsandacht.

Bernharduskirche. 6 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Singmeffemit Predigt . — 1410 Uhr Predigt , Kräuterweihe und Hochamtmit Segen . — 11 Uhr KinLergottesdienst. — 143 Uhr feier¬liche Vesper.
Liebfranenkirche. 6 Uhr Frühmesse . - - 149 Uhr Kindergot¬tesdienst . — 1410 Uhr Festpredigt, Kräuterweihe, dann Pro¬zession und Hochamt mit De Oeum . — 11 Uhr hl . Messe . —

143 Uhr Vesper mit Segen.
St . Bonifatiuskirche ( Goethestraße) . 146 Uhr Beichtgelegen¬heit . — 6 Uhr Frühmesse . —> 140 Uhr Kindergottesdienst mit

Predigt . — 1410 Uhr Predigt , Kräuterweihe und Hochamt mit
Segen . — 143 Uhr Herz- Mariä - Bruderschaft.

St . Binzentiuskapelle. 147 Uhr Austeilung der kl . Kom¬munion . 7 Uhr hl . Messe. — 8 Uhr Amt mit Segen . —
146 Uhr Herz- Mariä - Andacht .

St . Franziskushaus ( Grenzstrahe 7 ) . 8 Uhr Amt.
St . Peter - und Paulskirche. 6 Uhr Beichtgelegenheit . —

147 und 148 Uhr Austeilung der hl. Kommunion. — 148 UhrDeutsche Singmeffe. — 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit Pre¬digt und Sogen . — 2 Uhr feierliche Vesper .Rüppurr ( Festhalte ) . 9 ULr hl . Messe.

( Alt - > Katholische Stadtgeineinke ,
Auferstehungskirche. Ter Gottesdienst fällt wegen auswärti¬

ger Pastoratton aus .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie «. Hydr .
vom 14 . August 1906.

Das Hochdruckgebiet im Osten hat sich heule noch weiter nachNorden und Süden ausgedehnt. Die westlich der britischen In¬seln befindliche Depression hat ihren Einfluß bereits bis Mit¬
teldeutschland herein fühlbar gemacht und wird eine weitere
Zunahme der Bewölkung und Neigung zur Gewitterbildungveranlassen .

Wetternachrichten aus dem Süde»
vom 14 . August früh .

Lugano wolkig 20 Grad ; Biarritz bedeckt 21 Grad ; Nizza wol¬kenlos 26 Grad ; Triest wolkenlos 26 Grad ; Florenz wolkenlos23 Grad ; Rom wolkenlos 23 Grad ; Cagliari wolkenlos 25Grad ; Brindisi wolkenlos 25 Grad.

Witteruugsbeotachtungen der Meteor»log. Statt»« Karlsrntze.
August

13 NachtS S- U .
IS . Mrgs . 7- U.
14 . MtttgS. 2- U.

Barom. Th«rm.
in 0 .

«bsol.
Frucht.

Fruchtig.
krtt m
vri ». Wind

746 .9 22 .9 12B 62 E
747 .7 17 .6 11 .4 76
745 .5 29 .3 11.8 39 NE

bedeckt

wolkig

Höchste Temperatur am 13 . August : 28.5 , niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 15 .4 .

Niederschlagsmenge deS 13 . August : 0.0 wm.
Wasserstand deS Rheins am 14. August , früh : Schnster «insel 2 .45 m , gefallen 3 ew ; Kehl 2 8? m , gefallen 5 am ;Maxan 4 .35 m, gefallen 9 om ; Mannheim 3 .90 m, gefallen10 ow.

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbvchdrnckerei in Karlsruhe .
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Anmeldungen jederzeit.
B .736.4.3 vr . ptiil. H. Jscnbart » Boeckhstr . 13.

!.827 .6.s
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-iusbuntt kstksus Ksrlrrvke

Ktailigartm -NIüülter
Kartsricke .

Mittwoch de« 15 . August IVOS :

von Lßssr.
Operette in 3 Akten

von R . Delling er .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung ei«er Klage.
C.319 21 . Rr . 16039 . Karlsruhe

Der Freiherr Rudolf Wilhelm von
Seideneck l» Karlsruhe - Mühlburg —
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt
Trunk in Karlsruhe — klagt gegen den
Wirt und Metzger Gottfried Tref¬
ft n g e r , früher zu Daxlanden wohn»
hast, jetzt an unbekannten Orten , unter
der Behauptung, baß Beklagter am 1 . Mai
1906 von W . Kutterer II . das Grundstück
L -B . Nr . 630 käuflich erworben habe ,indem er die zu gunsten des Klägers
eingetrageneSlcherungshypolhck in Höhe
von 17 000 M . übernahm unter der
gleichzeitig eingetragenen Verpflichtungder Rückzahlung des Kaptrals mit
17 000 M . samt allen rückständigen und
laufenden Zinsen, die bis heute zu¬
sammen biS zur Höhe von 643 M . 24 Pf .
aufgelaufen seien, mit dem Anträge :
der Beklagte sei schuldig, an den Kläger
den Betrag von 643 M . 24 Pf . zu
zahlen und die Kosten des Rechtsstreits
zu tragen und demgemäß die Zwangs¬
vollstreckung in das ihm gehörige Grund¬
stück auf Gemarkung Daxianden, Grund¬
buch Band 13, Heft 17 , L - B . Nr . 6 - 0,aus der auf dem Grundstück zugunstendes Klägers eingetragenen SicherungS -
hyporhek zu dulden. Das Urteil sei
gegen Sicherheitsleistung vorläufig voll¬
streckbar .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV . Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Montag den 15 . Oktober 1906 ,vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu -
stcllung wird dieser Auszug der Klageoekannt gemacht .

Karlsruhe , den 11 . August 1906 .
Gersbach ,

GerichtSschrewer des Gr . Landgerichts.

Oeffentliche Zustellung einer Klage.
C .320 .2 .1 . Nr . 15969 . KarlsruheDer Holzhändler Adolf Fank in Langen¬brücken — Prozeßbevollmächtigter :Rechtsanwalt Händel hier — klagtgegen den Schreiner Karl Dreher ,zuletzt in Karlsruhe , Winterstraße 39,unbekannten Orten abwesend ,

Rt-^ -̂ Prozeß auf Grund des
November 1905 über

i9Uk
^

mir ^ df - zahlbar 20 . April
? Anträge, den Beklagtenkostenfalltg zu verurteilen, an den kla¬genden Teil oder dessen VertreterRewwanwalt Händel in Karlsruhes

acht Mark 4kPs
-

_? L '' d°" fünfzig
serr 2V . April 1906 zu bezahlen

^
Der Klager ladet ocn Beklagten zurmündlichen Verhandlung des Rechts.

5ch
'
en

"
de? "

«? für Handelt
suchen dcS Großh . Landgerichts ruKarlsruhe auf ° ^
Mittwoch den 10. Oktober 1906

>.
n ° rmrttags 9 Ubr ,

'
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelallenen Anwalt
,-,u bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬stellung wird dieser Auszug der Klagerukaiint gemacht .
Karlsruhe , den 10 . August 1906 .

2 lech ,
Gerichlsschreiber des Gr . Landgerichts

Oeffentliche Zustellung einer Klage.
C.314 2.2. Nr . 16 002. Ofsenburg .

Der Apotheker Karl A . Biest en in
Ottcnböfen , Prozeßbevollmächtigter:
Rechtsanwalt Schneider in Offen-
bnrg klagt gegen den Louis Klumpp ,
früher in Ottenhösen, jetzt in Amerika
an unbekannten Orten abwesend , und
dessen Ehefrau, zurzeit in Plieningen,
Württemberg , unter der Behauptung,
daß der Kläger im Juli 1902 sein An-
wesen Gastbof zum Edelfraucngrab,
Lagerbuch Nr . 449 , 445 » in Otten - !
Höfen verpachtet und dabei dem Be- !
klagten einen Anspruch aus Uebertra-
gung des Eigentums gegen Zahlung
von 75 000 M . bewilligt habe , für den
Fall sofortiger käuflicher Erwerbung
des Objekts nach Aushebung des Pachls ,
daß dieser Anspruch im Grundbuch
Ottenhösen unter Nr . 4 der 2 Ab - !
teilung eingetragen sei, daß die Beklag¬
ten den Pachivertrag nicht erfüllt und
auch auf den Anspruch verzichtet hätten,
mit dem Anträge , die Beklagten zu ver¬
teilen , die Löschung des bezeichnten
Eintrags zu bewilligen .

Der Kläger ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die erste Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu Offenburg auf
Dienstag den 6. November 1906, !

vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemach^ !

Offenburg, den 8 August 1906 .
Graf ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Oeffentliche Zustellung einer Klage.
C .286 .2 .2. Nr . 6705 . Waldshn

Die Dachdecker Emil Link Ehefrau ,
Elisabeths geb . Ringger, zu Waldshut ,
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt
Graser in Waldshut , klagt gegen
ihren Ehemann Emil Link früher
zu Waldshut , jetzt an unbekannten
Orten , unter der Behauptung , daß
die Streitteile am 28 Jum 1897
in Zürich die Ehe geschloffen hätten,
daß Beklagter, der Deutscher sei, seinen l
l . tzien inländischen Wohnsitz in Walds¬
hut gehabt habe , daß er der Unter¬
haltspflicht Frau und Kindern gegen¬über früher schon sehr mangelhaft nach¬
gekommen sei , seit seinem Weggangevon Waldshnt am 23 . Februar 1905
diesen gar keinen Unterhalt mehr ge¬
währe, se;ner Frau und seinen Kindern
seit damals auch keinerlei Nachricht
mehr gegeben habe , sowie daß der Be¬
klagte während der Dauer des ehelichen
Zusammenlebens die Klägerin wieder -

l holt schwer mißhandelt habe , dieses
l Verhalten des Beklagten aber eine fso^schwere Verletzung der durch die Ehe
begründeten Pflichten darstelle , daß der
Klägerin die Fortsetzung der Ehe nicht

' zugemutet werden könne, Z 1568 B .G .B ,mit dem Anträge , die zwischen den
Parteien am 28 . Juni 1897 in Zürich

! geschloffene Ehe aus Verschulden des^Beklagten für geschieden zu erklären.
Die Klägerin ladet den Beklagten zur

mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die l . Zivilkammer des Gr .
Landgerichts zu Waldshut auf
Donnerstag II . Oktober 1906 ,

vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬lung wirs dieser Auszug der Klage be¬kannt gemacht .
Waldshut , den 8 . August 1906.! - Oexle .- Gerichrsschreiber des Gr . Landgerichts.

! E .822 Nr .
^

787^ E ttenheim
i R ^ Wirts Karl
: 13 wir» heute am
, ^ , u>.i .st 1906 , nachmittags 4 Uhr, das
! Konkursverfahren er öffnet * '
! . „^ ' '^ ent S ° br m Kenzingen wirdzum Ko . kureveiwaltcr ernannt .

Konkurssorderungen find bis zum29. August 1906 bet dem Gerichte an-
zumeldcn.

Zur Beschlußfassung über die Beibe-
Haltung des ernannten oder die Wahl
eines andern Verwalters , sowie über
die Bestellungeines Gläubigerausschuffes
und eintretendenfalls über die in 8 132
der Konkursordnung bezeichnten Gegen¬
stände , ferner zur Prüfung der ange¬meldeten Forderungen wird Termin
vor dem diesseitigen Gerichte anbe¬
raumt auf
Dienstag den 11 . September 1906,

vormittags 10 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben, nichts
an den Gemelnschuldner zu verabfolgenoder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sacheund von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 29 . August 1906
Anzeige zu machen .

Ettenheim, den 13 . August 1906 .
Großh . Amtsgericht.

gez. Bastian .
Zur Beglaubigung .

Der Gerichtsschreiber:
_ Kunz ._

KonkurSverfahrr».
C.S23 . Nr . 6513 . Fretburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Hans Schiffmann ,Oberkellner und Zigarrenhändler hier,
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzcich-
nis der bei der Verteilung zu berück¬
sichtigende» Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf
Samstag den 15 . September 1906,

vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
Zimmer Nr . 5 bestimmt .

Freiburg , den ll . August 1906 .
Mohr ,

Gerichlsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Bekanntmachung.

C331 . Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über

den Nachlaß des Großh.
Hofschausptelers Heinrich
Reiff hier betr .

Es soll die Schlußvertetlung erfolgen.
Verfügbar find hierzu 804 M . 33 Pf .
Berteilungsmaffe bet einer Schulden-
maffs von 14 132 M . 85 Pf . Auf be¬
vorrechtigte Gläubiger treffen 55 M .,
aus die nicht bevorrechtigten Gläubiger
749 M . 33 Pf oder 5,30 Proz . der
festgestellten Forderungen .

Das Schlutzverzeichnis liegt aus der
Gertchtsschreiberci des Amtsgerichts
Karlsruhe , Abteilung III , zur Einsicht
auf.

Karlsruhe , den 22. Juni 1906 .
Der Konkursverwalter :

vr . jur . Franz Kratzer ,
_ Rechtsanwalt ._

Koukursverfahren.
C265 . Nr . 2025. Pforzheim .Ueber das Vermögen des Metzgers und

Wirts Otto Becker in Kteselbronnwurde heute am 10 . August 1906 , vor¬
mittags 11 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Kaufmann Otto Hugentobler
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum14 . September 1906 bet dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem dies¬
seitigen Gerichte , Zimmer Nc . 15, zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl eines andren
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschuffes und eintre¬
tendenfalls über die in Z 132 der Kon¬
kursordnung bezeichnten Gegenstände
ferner zur Prüfung der anaemeldeten
Forderungen auf
Dienstag den 25 . September 1906 ,

vormittags 11 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur

Kcmkursnitrsse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts an
den Gemetnschuldnerzu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von . dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderteBefriedigung
in Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 14 . September 1906
Anzeige zu machen .

Pforzheim, den 10. August 1906 .
Schweinshaut ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Konkursverfahren .C .321 . Nr 13 997 . Radolfzell .Ueber das Vermögen des Baumeisters

>Ankon S ch ä ch l e jnu in Singen

wurde heute am 13 . August 1906 , vor¬
mittags 11 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Rechtsanwalt Bohl dahier wurde
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum22. September 1906 bet dem Gerichte
anzumelden.

Es wurde Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassungüber die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellungeines Gläubiger¬
ausschuffes und eintretendenfalles über
die in 8 132 der Konknrsordnnng be-
zeichneren Gegenstände auf
Dienstag den 28 . August 1906 ,

vormittags 1l Uhr .
und zur Prüfung der angcmeldeten
Forderungen auf
Mittwoch den 3 . Oktober 1906,

vormittags 11 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sach» in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ber -

slichtung auferlegt , von dem Besitze
er Sache und von den Forderungen ,

für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 15. September 1906 Anzeige zu
machen .

Radolfzell, den 13. August 1906 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Bohl .

iAFreitag den 26 . Oktober 1906 ,vormittags 8 Uhr ,vor bas Großh . Schöffengerichtin Karls-
ruhe, Akademiestr . 2 ^ , 2. Stock, Zim¬mer Nr . 10/12 , zur Hauptverhandlnnggeladen.

Bet unentschuldtgtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl . Be¬
zirkskommando in Karlsruhe ausgestell»ten Erklärung verurteilt werden.

Karlsruhe , den 6. August 1906 .
Volkert ,

Gerichtsschreiber Gr. Amtsgerichts.
Vermischte Bekanntmachungen .

AiMchWtsMst.
Auf 1 . September l . I . ist bei unter-

zeichneter Stelle eine Gehilfenstclle neu
zu besetzen. C.2S7 .2.2Bewerber, die auf Grundbuchämtern
schon längere Zeit mtt Erfolg beschäf .
ttgt waren , wollen ihre Gesuche unter
Vorlage von Zeugnissen bis spätestens
den 20. d . M . etnreichen . Anfangs¬
gehalt mindestens 1200 M .

Pforzheim, den 10. August 1906.Das Grundbuchamt :
G l a n z m a n n.

C.330 . Nr . 10 765 . Karlsruhe .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das in Karlsruhe belegen «, im
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeitder Eintragung des Bersteigerungs¬
vermerks auf den Namen des Schlossers
Hch. Reinhart in Karlsruhe einge¬
tragene, nachstehend beschriebene Grund¬
stück am
Freitag den 28 . September 1906 ,

vormittags 10 ' /z Uhr ,
durch das unterzeichnet« Notariat —
in küssen Diensträmnen Adlerstraße
25 , 1 . Stock Seitenbau , Zimmer Nr .
9 , in Karlsruhe — versteigert werden :

Grundbuch Karlsruhe , Band 267 ,
Heft 1 , Lgb .-Nr . 6294 , 4 a 62 gm
Gerwtgstraße 18 . Hierauf erbaut » . ein
vierstöckiges Wohnhaus , d . ein vier¬
stöckiger und zwei dreistöckige Seiten¬
bauten , e. ein einstöckiger Ouerbau ,
amtlich geschätzt zu 78 500 M.

Der Verstergerungsvermerk ist am
17 . Mai 1906 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisun¬
gen , insbesondere der Schätzungsur¬
kunde , ist jederntzmn gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens imVersteigerungstermin vor der
Aufforderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und , wenn der Gläubiger
widerspricht, glaubhaft zu machen ,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Versteige-
rungserlöses dem Ansprüche des Gläu¬
bigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringsteGebot werden die Beteiligten auf
Mittwoch den 19. September 1906 ,

Vormittags 9 ' /, Uhr ,
in die Diensträume des Notariats ,
Adlerstratze 26, 2 . Stock , Zimmer Nr .
6, geladen.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,werden ausgefordert, vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aushebungoder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Ge¬
genstandes tritt .

Karlsruhe , den 11 . August 1906 .
Großh . Notariat VIII

als BollstreckungSgericht .
Edesheimer .

mtt einer Jahresvergütung von vor¬
läufig 850 M . durch jüngeren Verwal-
tungsaktuar auf 1 . Oktober I .
zu besetze » . C .381

Waldkirch, den 10 . August 1906.
Großh . Bezirksamt .

ArBeits Vergebung .
Der zweimaligeOelfarbenaristrtch der^

Eisenkunstruktion der Wasserwerkbrücke
im hiesigen Rangierbahnhof soll ösfent,
lich vergeben werden. C3l8 .2 .l.

Auskunft an Ort und Stelle erteilt
der Bahnmeister Karlsruhe IV, Wiesen-
strahe hier , woselbst Berdtngungsvor-
schriften etuzuscyen sind und Angebots-
sormulare verabreicht werden.

Letztere sind verschlossen und mtt der
Aufschrift: „Angebot auf Anstrich der
Wasserwerkbrücke " an die Unterzeichnete
Stelle bis spätestens den 20. d . M .,
Vormittags 10 Uhr, etnzuretchen .

Karlsruhe , den 13 . August 1906 .
Großh . Bahnbauinspkktion I.

Bahnhofstraße 9.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Bekanntmachung.

C .325 . Pfullendors . Die unterm
28 . März 1905 Nr . 2379 ausge¬
sprochene Entmündigung des Taglöh¬
ners Johann Bohlt von Pfullendors
wegen Trunksucht wird auf Antrag des
Vormundes wieder aufgehoben .

Pfullendors , den 10 . August 1906 .
Großh . Amtsgericht.

Strafrechtspflege.
Ladung.

C 255 .3 2 . Nr . 9913 VIII . Karls¬
ruhe . Fischer Eugen Wetßen -
burger , geboren am 20 . Juli 1873
in Reichste« bei Straßburp , ledig , zu¬
letzt in Karlsruhe wohnhaft , wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der Seewehr
ersten Aufgebots ohne Erlaubnis aus¬
gewandert zu sein.

Uebertretmig gegen Z 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs — in Verbindung mit
Z8 4, 11 des Reichsgcsetzes vom 11 .
Februar 1888 .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts auf

Gr . Wasser - und Straßeubau -
iuspektion Offeubnrg vergibt im
Wege des öffentlichen Angebotsverfah¬
rens — in 2 Losen getrennt :

1 . Die zum Umbau der Gewerbe-
kanalbrücke in Biberach erforderlichen
Grab -, Maurer -, Beton - und Stein¬
hauerarbetten , nämlich :

60 edm Grabarbett ,
die Herstcllung von 24 olrm Beton,
das Liefern und Versetzen von 3 cdm

Quader .
2. Die Herstellung des Eisenwerks

für den Ueberbau mtt zus . 2000 üg
Flußetsen .

Die Bergebungsunterlagen können
auf dem Geschäftszimmer der Inspek¬
tion eingesehen werden.

Angebote find unter Benützung der
bei der Inspektion erhältlichen Vor¬
drucke mit der Aufschrift „Brückenbau -
arbett" versehen, längstens bis zu der
auf
Dienstag den 28 . August d . I .,

vormittags 11 Uhr ,
anberaumten Eröffnun gsverhandlung
verschlossen einzureichen. C .333.21

LmeblU VN Hllmrdeiten.
Wir haben an leistungsfähige Unter¬

nehmer zu vergeben : ^
Los I : Erdarbeiten . 1 . Abträgen -

von Bauplätzen an der Waldkircher -
straße und Gewinnung von Sand und ,
Batznschotter daraus , zus . 3500 ebm . -

2 . Herstellen des Gieiskosfers und "
der Bankette für 1800 lfd m Gleis
auf dem Hauptgüterbahnhof Fretburg.

! Los ll : Erdarbeiten und Straßen -
Herstellung . 1 Abtragen von 3200 gw !
Straßenfahrbahn und Herrichten für
die Pflasterung .

2 . Herstellung einer Straße auf dem
Lagerplatz ^ des Hauptgüterbahnhofesund eines Weges an der Breisacher
Bahn .

! Los III : Pflasterarbetten . Herstel -
- lung von 3300 gm Straßenpslaster auf
dem Hauptgüterdahnhof Freiburg , aus¬
schließlich der Lieferung der Materialien .

! Die Bedtngnishefte liegen auf unserm
Geschäftszimmer — Deutschorden¬
straße 3 III . Stock — zur Ein¬
sicht auf . C 295 2 .2

! Die Angebote sind daselbst unter
f Benützung der Angeboisvordruckezu der
! am Donucrstag den 23 . August
d. I . » vormitt gs I L Uhr , statt-

- findenden Bergcbungsverhandlung ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen postfrei einzurcichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Freiburg , den ll . August 1906 .

Gr . Bahnbauiuspcktton II .

M -klM - HkW ' MlM- ,
kullchkl MmMr.

C.332 Mtt Gültiakeit vom Ib August !
l. I . wird die badische Station Seckach
in den direkten Verkehr einbezogen .

Karlsruhe , den 11 . August 1906 .
Großh . Generaldirektion
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